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200 Jahre Bayerische
Vermessungsverwaltung
Es ist ein Maß in allen Dingen

Bayerisches Staatsministerium der Fi-
nanzen, München 2001, 432 Seiten mit
über 200 Abbildungen, Preis 29,80 DM
Vertrieb:
Bayerisches Landesvermessungsamt,
Alexandrastraße 4, 80538 München,
ISBN 3-935612-01-X

Hinter dem schlichten Titel der Festschrift,
der der preußische Grundsatz „mehr Sein
als Scheinen“ Pate stehen könnte, verbirgt
sich die Präsentation einer bewundernswer-
ten Leistung der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung, geprägt von Beständig-
keit, Loyalität und Engagement mit dem
Selbstbewusstsein einer High-Tech-Ein-
richtung, die Qualität zum Maßstab setzt.

Die Festschrift hält eine geschichtliche
Rückschau, die nicht nur beschreibt  „Wie
alles begann“. Sie veranschaulicht den fort-
währenden Wandel im Vermessungswe-
sen, lässt mit ihren Abbildungen Zeitge-
schehen und Herausforderungen aufleben.
Sie verdeutlicht am eigenen Vorgehen die
Notwendigkeit zur länderübergreifenden
und internationalen Zusammenarbeit, zum
Qualitätsmanagement und zur Kundenori-
entierung. Sie ist mit einer Fülle farbiger
anschaulicher Details Lehrbuch und eine
Fundgrube für jeden, der sich über den Ver-
messungsberuf, seine zahlreichen Tätig-
keitsfelder und seine hervorragenden Be-
rufsaussichten informieren möchte.

Wer Bayern aus der Luft betrachtet, sei
es anhand der schönen kartographischen
Abbildungen, der Luftbilder oder der digi-
talen Geländemodelle, dem wird angesichts

der in der Festschrift veranschaulichten Ent-
wicklung in Photogrammetrie und Ferner-
kundung kaum bewusst sein, dass es Ver-
messer waren, die sich noch vor der Zeit
des Alpinismus als erste Gipfelstürmer auf
die Berge wagten, um diese in Landkarten
darzustellen.

Bei aller berufsnotwendigen Anpassung
an den technischen Fortschritt ist in Wort
und Bild durchgängig der Mensch als bahn-
brechender Erfinder und Erneuerer, Aus-
und Fortzubildender, Mitarbeiter oder
Dienstleister präsent. Auch wenn ohne Bits
und Bytes nichts mehr geht, das Automa-
tisierte Grundbuch- und Liegenschafts-
buchverfahren in Bayern (AGLB) realisiert
und das Liegenschaftskataster auf dem
Weg zum Geoinformationssystem ist, zieht
er die besondere Aufmerksamkeit auf sich
wie der Feldgeschworene, ein ehrenwerter
und angesehener Mann, der im „Rechnen
und Schreiben guet bestellet seye“ und bei
Einführung des ersten bayerischen Ab-
markungsgesetzes im Jahre 1868 aus-
schließlich für die Vermarkung der Grund-
stücke zuständig war – heute ein kommuna-
les Ehrenamt mit Tradition, Bürgernähe
und Verantwortung.

Nach wie vor ist es der Mensch, der für
die Qualität der Produkte von heute und
morgen bürgt. Hierzu bedarf es bedachter
Personalpolitik, die nicht allein der Flexi-
bilität als Zauberwort des globalen Kapi-
talismus das Wort redet. Diese ist in der
Bayerischen Vermessungsverwaltung zwei-
felsohne vorhanden. Wenn dann noch - wie
im Bayerischen Landesvermessungsamt -
Vermessungskunst mit gestaltender Kunst
zu gegenseitigem Nutzen zusammenfinden
und Musik den Staub des Alltags von der
Seele wischt, sind Arbeitbedingungen ge-
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schaffen, die den gegenwärtigen und zu-
künftigen Herausforderungen an innovati-
ve Bedienstete gerecht werden und ziello-
ses Dahintreiben verhindern.

Die Geburtsstunde der Bayerischen Ver-
messungsverwaltung schlug in einer Zeit
der Patentierung des Kohlepapiers und der
ersten elektrischen Nachrichtenübermittler.
Sie wuchs auf in einem Jahrhundert der
großen industriellen Erfindungen vom Fahr-
rad bis zum Auto, von der Glühbirne bis
zum Elektrizitätswerk. Sie ging ihren Weg,
sozusagen vom Streichholz zum Dynamit.
Wohl kaum jemand hätte diese Entwick-
lung so erwartet.

(Manfred Oswald, MI, Potsdam)


